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NEWSLETTER

Wer mich kennt, weiß, dass ich Wärme 
liebe. Ganz besonders die Erdwärme, 
wie sie GEOVOL nutzt. Denn mit dem 
Thermalwasser aus der Tiefe kann man 
wirklich allerhand anstellen: Weiß­
würste kochen, einen Punsch aufwär­
men oder (wenn es ein bisschen abge­
kühlt ist!) einfach nur darin baden. Und 
natürlich kann man damit im Winter 
unsere Häuser heizen – ganz ohne den 
blöden Qualm, der sonst aus den 
Schornsteinen kommt.

Das hat nicht nur meine Freunde über­
zeugt, die alle zu großen Fernwärme-
Fans geworden sind. Auch immer mehr 
Menschen in Unterföhring holen sich 
die saubere Wärme ins Haus. Das 
GEOVOL-Team hat mir erzählt, dass sie 
inzwischen die Hälfte aller Haushalte 
im Ort mit Erdwärme versorgen. Wow, 
ganz schön beeindruckend – vor allem, 
wenn man sich vorstellt, wieviel Wasser 
da jeden Tag durch die kilometerlangen 
Fernwärmeleitungen fließen muss, 
damit alle warm duschen oder ihre 
Wohnung heizen können.

SOMMERFERIEN-SCHNITZELJAGD 
MIT MALMI
Es gibt viel zu entdecken und tolle Preise zu gewinnen

Fast so sehr wie Wärme liebe ich Schatz­
suchen. Das weiß natürlich auch GEOVOL 
und vielleicht haben sie deshalb die­
ses Jahr die Köpfe zusammengesteckt, 
um eine Schnitzeljagd zur Geothermie 
in Unterföhring auszubaldowern. Mit 
13 Fragen haben sie es zwar nicht gera­
de einfach gemacht, aber es wird sicher 
trotzdem ein Riesenspaß, wenn ich mit 
meinen Freunden auf der Suche nach den 
richtigen Antworten durch Unterföhring 
ziehe. Die warten auch schon ganz 
gespannt darauf, dass wir endlich los­
legen, denn es gibt auch tolle Preise zu 
gewinnen. Da lohnt es sich doppelt, mit­
zumachen! Jetzt muss ich aber wirklich 
los und meinen Freunden helfen, an der 
Bahnbrücke das erste Rätsel zu lösen. 
Vielleicht sieht man sich!

Ihr Malmi



❺ Der Naturlehrpfad an der 
Aschheimer Straße
Der Naturlehrpfad an der Aschheimer 
Straße befindet sich nur wenige Meter 
von der Stelle entfernt, wo GEOVOL mit 
einem weiteren Brückenschlag – dies­
mal über den Isarkanal – das Fern­
wärmenetz erweitert hat, um auch die 
weit im Norden der Gemeinde gelege­
nen Gebäude zu erreichen. Die Fern­
wärmeleitungen wurden entlang der 
Fußgängerbrücke an der Bauhofstraße 
verlegt. Vom Aussichtsplateau an der 
Extensivwiese (siehe Schild „Natur­
lehrpfad Übersicht“) aus sieht man …

❶ Die Bahnbrücke an der  
Münchner Straße 
Der Bau der Bahnbrücke war ein wich­
tiger Meilenstein beim Ausbau des 
Fernwärmenetzes. Erst durch die 
Überquerung der Schiene konnte auch 
der südlichste Teil von Unterföhring an 
das Fernwärmenetz angeschlossen 
werden. Dazu gehören neben der Ring­
straße auch der Büro-/ und Gewerbe­
park an der Feringastraße. 
Neben der Rohrbrücke von GEOVOL 
über die Bahngleise steht die soge­
nannte Ventilstation. Auf dem grauen 
Kasten, der dort angebracht ist, steht 
eine Zahl. Welche ist die mittlere Ziffer 
dieser Zahl? 

❷ Die VHS / Musikschule am S-Bahnhof
Die Gemeinde Unterföhring hat seit 
ihrer Entscheidung für die Nutzung der 
geothermischen Energie darauf gesetzt, 
alle kommunalen Objekte an das Fern­
wärmenetz anzuschließen. Dieses 
Gebäude ist eines der 48  Gemeinde­
objekte, die jetzt schon durch GEOVOL 
mit Wärme versorgt werden. 
Auf der Ostfassade des Gebäudes befin­
den sich links neben dem südlichs­
ten Notausgang zwei kleine Mauer­
einlässe mit metallenen Türchen. Was 
steht darauf? 

❸ Der Medienpark „up”
Viele Gebäude im Medienpark werden 
bereits seit Jahren mit der umwelt­
freundlichen Wärme aus Geothermie 
versorgt. An der Medienallee startete 
vor fast sieben Jahren ein Pilotprojekt, 
welches bis heute zuverlässig läuft: die 
Versorgung mit thermischer Kälte. Die 
Anlage befindet sich an der Einmün­
dung zur Dieselstraße. 
Welche Farbe hat der zylinderförmige, 
sogenannte Druckausgleichsbehälter 
an der Längsseite des Containers?

❹ Die Kanaldeckel in der Jahnstraße 
Entlang der Jahnstraße verläuft eine 
Wärmeleitung, die zur Versorgung des 
Unterföhringer Nordens dient. Überall, 
wo Versorgungsleitungen verlaufen, 
gibt es in größeren Abständen auch 
Revisionsschächte, damit Leitungen 
geprüft und gewartet werden können. 
Unter den zahlreichen Kanaldeckeln in 
der Jahnstraße befinden sich an der 
Ecke Rivastraße auch Kanaldeckel für 
die Fernwärme. Auf zwei von den sechs 
Kanaldeckeln steht eine Ziffer. Welche 
ist das?
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❻ Der Tunnelweg
Nach der Überquerung der S-Bahn­
gleise mit Fernwärmeleitungen im Jahr 
2008 konnten im darauffolgenden Jahr 
die ersten Wohnhäuser im Unterföhrin­
ger Norden angeschlossen werden. Der 
ortsgeschichtliche Weg oberhalb des 
S-Bahntunnels umfasst 44 Tafeln. Die 
ersten 13 Geschichtstafeln befinden 
sich im Bereich zwischen S-Bahnhof 
und Feldstraße. Die Tafel, bei der die 
Summe aller dort abgebildeten Ziffern 
größer als 20 ist und die nichts mit dem 
Herrscherbesitz zu tun hat, ist …

❽ Die Kirche St. Valentin im 
Kirchenweg
Die wunderschöne Barock-Kirche St. 
Valentin gehört zu den ältesten Gebäu­
den in der Gemeinde, die mit Fern­
wärme aus Geothermie versorgt wer­
den. Der Schutz der historischen 
Bausubstanz hatte bei den Bauarbeiten 
für den Hausanschluss immer höchste 
Priorität.
Beim Eingang am Kirchenweg ist an 
einem Gebäude ein kleines Schild zu 
sehen. Welcher Hinweis steht in der 
ersten Zeile auf diesem Schild?

❾ Die Grundschule an der Bahnhofstraße
Der sogenannte „Blaue Kasten“, wie die Grundschule in der 
Bahnhofstraße auch liebevoll genannt wird, ist die älteste 
Schule in Unterföhring. Auch hier wird bereits seit mehr als 
10 Jahren mit der umweltfreundlichen Energie aus den Tiefen 
der Erde geheizt. Auf unserem Foto ist ein Teil der Fassade zu 
sehen, im abgebildeten Ausschnitt haben wir eine kleine Ver­
änderung vorgenommen. 
In welchem Bildbereich stimmt das Foto nicht mit dem Original 
überein? Bitte schauen Sie genau hin!

❼ Das Bürgerhaus in der 
Münchner Straße
Mit den Fernwärmeleitungen verlegt 
GEOVOL auch Glasfaserkabel. Über 
diese Kabel kann GEOVOL nicht nur die 
Zählerstände auslesen. Sie können von 
den GEOVOL-Kunden auch für schnelles 
Internet genutzt werden. Für die Verbin­
dungen im Kommunikationsnetz kom­
men Knotenpunkte, sogenannte PoP 
(Point of Presence) zum Einsatz. Ein sol­
cher PoP befindet sich im Bürgerhaus.
Vor dem Bau des Bürgerhauses fanden 
auf dem Gelände archäologische Aus­
grabungen statt. Auf einer Tafel ist zu 
lesen, was gefunden wurde … und wel­
cher Straße Unterföhring seine Bedeu­
tung verdankt. Wie heißt sie?
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❿ Sky in der Medienallee
Das Medienunternehmen Sky war eine 
der ersten großen Firmen, die sich für 
die umweltfreundliche Versorgung mit 
Geothermie entschieden hat. Seit mehr 
als 10 Jahren wird das Sky-Gebäude 
von GEOVOL mit Wärme versorgt. Das 
Firmengelände an der Medienallee 
kann man auf einem Fußweg komplett 
umrunden. Irgendwo an diesem Weg – 
links oder rechts – ist eine kleine Tafel 
angebracht, die man nur bei näherem 
Hinsehen lesen kann. Was steht darauf?

⓫ Der Schulcampus an der 
Mitterfeldallee
Für den Schulcampus wurde bereits 
in der Planungsphase die Versorgung 
mit Geothermie vorgesehen. Mehrere 
Wärmeübergabestationen kommen für 
die Gebäudeheizung und Warmwasser­
versorgung zum Einsatz. Selbst für 
die Spülmaschine in der Mensa wur­
de eine eigene Wärmeübergabesta­
tion installiert. An der nordöstlichen 
Grundstücksgrenze (am Heinrich-Hil­
debrand-Weg) befindet sich ein Klein­
spielfeld mit 2 Toren. Die Tore sind am 
Boden mit Schrauben fixiert. Wie viele 
Schrauben wurden je Tor zur Befesti­
gung verwendet?
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⓬ Die Pfarrvilla an der Münchner 
Straße
Auch die Pfarrvilla an der Münchner 
Straße wird mit geothermischer Wärme 
beheizt. Die Jugendstilvilla beherbergte 
in seiner über 100-jährigen Geschichte 
neben kirchlichen Einrichtungen auch 
Kinderbetreuungseinrichtungen. Eine 
davon, der NBH-Kinderpark, ist noch 
heute hier untergebracht und nutzt 
ebenfalls die Wärmeversorgung mittels 
Geothermie. Auf unserem Foto (siehe 
unten) haben wir eine kleine Verände­
rung vorgenommen. In welchem Bild­
bereich stimmt das Bild nicht mit dem 
Original überein?

⓭ Die Energiezentralen am Etzweg
Zum Abschluss Ihrer Tour kommen Sie 
zum Etzweg 10, dem Firmensitz der 
GEOVOL Unterföhring GmbH. Hier gibt 
es zwei Schätze! Welche sind das? Sie 
müssen für die Beantwortung der Frage 
das Firmengelände nicht betreten.

Tipp: Im Newsletter Nr. 38 (Dezember 
2020) berichteten wir von einem beson­
deren Schatz!
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1 linkes Drittel

2 mittleres Drittel

3 rechtes Drittel

ä Nicht nur für den Winter …

ö Nicht nur für den Sommer …

ü Nicht nur für das Jahr …

4 ein großer Findling aus Unterföhring  
(bei Malmi im Atrium) und ein Geocache

5 Thermalwasser und ein großer Findling aus  
Unterföhring (bei Malmi im Atrium)

6 ein Geocache und Thermalwasser

# @ €5 8 4



PREISE

Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind alle Unter­
föhringer Bürger/innen. Mehrfachteil­
nahme ist nicht gestattet und führt zum 
Ausschluss. Mitarbeiter der GEOVOL 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter 
service@geovol.de zur Verfügung.

In diesem Sommer können Sie auf eine 
spannende geothermische Spuren­
suche gehen: Wir haben im gesamten 
Gemeindegebiet 13 Stationen für Sie 
zusammengestellt, die alle mit der geo­
thermischen Fernwärme von GEOVOL 
zusammenhängen. Wer dabei den rich­
tigen Lösungscode findet, hat Chancen 
auf attraktive Preise!

Und so geht’s: Sie müssen alle hier 
beschriebenen Stationen besuchen, da 
man nur vor Ort die Fragen beantwor­
ten kann. Die Reihenfolge ist dabei egal. 
Auch können Sie alle Stationen an einem 
Tag besuchen und daraus zum Beispiel 
eine große Fahrradtour machen oder 
die Stationen auf mehreren kleinen 
Spaziergängen erkunden. Los geht es 
am 1. August. Bis spätestens 14. Sep­
tember sollten Sie die Schnitzeljagd 
beendet haben, damit Sie noch an der 
Auslosung teilnehmen können. 

An jeder Station ist eine Frage zu beant­
worten, die ihren Teil zum Lösungscode 
beiträgt. Auf jede Frage ist nur eine Ant­
wort möglich. Übertragen Sie den Buch­
staben/die Ziffer/das Zeichen für Ihre 
Antwort aus dem Kästchen im Frage­
bogen in das entsprechende Kästchen 
für den Lösungscode. 

Wenn Sie alle Fragen beantwortet 
haben, trennen Sie bitte den Antwort­
bogen an der Markierung ab und werfen 
ihn in den GEOVOL-Briefkasten am Tor 
der Energiezentrale I ein.

Einsendeschluss ist der  
14. September 2021

Die Auslosung der Preise findet am 
24. September 2021 statt und wird vom 
Aufsichtsrat der GEOVOL Unterföhring 
GmbH durchgeführt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GEOVOL-SCHNITZELJAGD 2021
So funktioniert’s 

Frage ❶ ❷ ❸ ❹ ❺ ❻ ❼ ❽ ❾ ❿ ⓫ ⓬ ⓭
LÖSUNGSCODE

Teilnehmer

Vor- und Nachname*

Straße, Haus-Nr.*

Ort 85774 Unterföhring

E-Mail

Telefon

Die Kontaktdaten sind für die Preisverleihung erforderlich. Mit * markierte 
Angaben sind Pflichtangaben.  

□ Einwilligung zur Verwendung der personenbezogenen Daten, bitte ankreuzen.
Ich bin mit der Verwendung meiner hier angegebenen Daten für den Zweck der Preis­
auslosung und -verleihung einverstanden. Die Einwilligung kann jederzeit bei der GEOVOL 
Unterföhring GmbH, Etzweg 10, 85774 Unterföhring, service@geovol.de widerrufen werden.

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift der Erziehungsberechtigten)

Unter allen richtigen  
Einsendungen verlosen wir:
•	 ein Tablet (Samsung Galaxy)
•	 eine Spielekonsole (Nintendo Switch)
•	 ein Gutschein im Wert von 250,– €   

(Sportgeschäft Decathlon Unterföhring) 
•	 sowie weitere 150 Gutscheine  

(für Leistungen/Waren von Unter­
föhringer Geschäften).

Datenschutz
Die personenbezogenen Daten werden 
nur für die Zwecke des Gewinnspiels 
verwendet und nach der Auslosung 
bzw. der Verteilung der Gewinne wieder 
vollständig gelöscht. Die Einwilligung 
zur Verwendung der personenbezo­
genen Daten erteilen Sie uns bitte auf 
dem Antwortbogen. Die Zustimmung 
zur Datenverarbeitung kann jederzeit 
widerrufen werden. 
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Gar nichts, denn nicht das, sondern 
der Schnitzel ist der Ursprung für den 
Namen Schnitzeljagd. Denn ursprüng­
lich wurden die Spuren mit Papier­
schnitzeln oder Sägespänen gelegt. 

Weil man statt Schnitzel auch Schnipsel 
sagen kann, wird das spannende Out­
doorspiel in manchen Regionen aber 
auch Schnipseljagd genannt.


